Mittwoch der 1. Adventwoche I







  A1

Lesung: Jes 25, 6-10a

Evangelium: Mt 15, 29-37

zu Beginn:

Wir werden im Evangelium hören:

Jesus hat viele Kranke geheilt,

er hatte Mitleid,

und gab den Menschen Brot und Fisch

durch die Hände seiner Jünger.

Der Herr gibt auch uns jetzt 

eine heilige Speise, sich selbst.

Er heiligt diese Zeit durch seine 

- uns gebende - aber auch sendende -

Gegenwart.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Messias, „der Sohn Gottes“
,

unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast gesagt: 


„Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, 


sondern die Kranken.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir sind wir ein Leib, 


eine Gemeinschaft, die Kirche.


Du bist das Haupt,
 wir sind die Glieder.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast mit deinen Jüngern das Abendmahl gefeiert. 


Heute sind wir zu deinem Tisch geladen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du reichst uns - und allen, die glauben - 


die Speise, 
die bleibt für das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du warst als der Menschensohn ein Mensch wie wir, 


der Mitleid hatte.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du kommst entgegen all unserem Sehnen, 


unserem Hunger nach Leben und Liebe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du leitest uns an - durch dein Wort und deine Gegenwart 


- in der Welt von heute - füreinander Brotgabe zu sein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

bereite durch das Wirken deiner Gnade

unser Herz,

damit wir bei der Ankunft deines Sohnes

würdig sind,

am himmlischen Gastmahl teilzunehmen

und aus seiner Hand

die Speise des ewigen Lebens zu empfangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott des Erbarmens,

du hast allen Völkern der Erde das Heil zugesagt.

Laß uns voll Freude

das Fest der Geburt Christi erwarten

und das große Geheimnis

seiner Menschwerdung feiern,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Jes 25, 6a. 7-9

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Gott, der Herr der Heere, 
wird für alle Völker ein Festmahl geben 
mit den feinsten Speisen,
ein Gelage mit erlesenen Weinen, 
mit den besten und feinsten Speisen,
mit besten, erlesenen Weinen.
Er zerreißt die Hülle, die alle Nationen verhüllt,
und die Decke, die alle Völker bedeckt.
Er beseitigt den Tod für immer.
Gott, der Herr, wischt die Tränen ab von jedem Gesicht. 
Auf der ganzen Erde nimmt er von seinem Volk 
die Schande hinweg. 
Ja, der Herr hat gesprochen.
An jenem Tag wird man sagen:
Seht, das ist unser Gott, 
auf ihn haben wir unsere Hoffnung gesetzt,
er wird uns retten. 
Das ist der Herr, auf ihn setzen wir unsere Hoffnung.
Wir wollen jubeln 
und uns freuen über seine rettende Tat.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 15, 29-37
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kam Jesus an den See von Galiläa.

Er stieg auf einen Berg und setzte sich.

Da kamen viele Menschen

und brachten Lahme, Blinde, Stumme

und viele andere Kranken zu ihm;

sie legten sie vor ihn hin,

und er heilte sie.

Als die Menschen sahen, 

daß Stumme plötzlich redeten,

Kranke gesund wurden,

Lahme gehen und Blinde sehen konnten,

waren sie erstaunt

und priesen Gott.
Jesus rief seine Jünger zu sich und sagte: 
Ich habe Mitleid mit diesen Menschen; 
sie sind schon drei Tage bei mir 
und haben nichts zu essen. 
Ich will sie nicht hungrig wegschicken, 
sonst brechen sie unterwegs zusammen.
Da sagten die Jünger zu ihm: 
Wo sollen wir in dieser unbewohnten Gegend 
so viel Brot hernehmen, 
um so viele Menschen satt zu machen?
Jesus sagte zu ihnen: 
Wie viele Brote habt ihr? 
Sie antworteten: 
Sieben, und noch ein paar Fische.
Da forderte er die Leute auf, 
sich auf den Boden zu setzen.
Und er nahm die sieben Brote und die Fische, 
sprach das Dankgebet, 
brach die Brote und gab sie den Jüngern, 
und die Jünger verteilten sie an die Leute.
Und alle aßen und wurden satt. 
Dann sammelte man die übriggebliebenen Brotstücke ein, 
sieben Körbe voll.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir freuen uns auf das Kommen des Herrn, 
„auf ihn setzen wir unsere Hoffnung.“
 
Diese Hoffnung verbindet uns mit dem Volk Israel, 
und wir erkennen in Jesus Christus ihre Erfüllung: 
Er heilt die Kranken,
 er hat Erbarmen mit den Hungrigen,
 
er gibt ihnen „Speise zur rechten Zeit.“

Auch diese Prophezeiung des Jesaja erfüllt sich in Jesus Christus: 

„Er beseitigt den Tod für immer. 
Gott, der Herr, 
wischt die Tränen ab von jedem Gesicht.“

Die Hoffnung des alttestamentlichen Bundesvolkes 
ist nicht nur in die Zukunft gerichtet, 
sie schöpft aus der Erfahrung der Vergangenheit. 

Nicht vergessen ist die Befreiung aus dem Land der Knechtschaft. 

In Erinnerung an Gottes schon erfahrene Hilfe, sagt der Prophet: 

„Seht, das ist unser Gott, 
auf ihn haben wir unsere Hoffnung gesetzt, 

er wird uns retten.“

Auch unser Christsein strebt nicht nur der Zukunft entgegen, 
unsere Hoffnung ist wesentlich verbunden mit dem, 
was sich in Jesus ereignet hat:
„Gott hat die Welt sosehr geliebt, 
daß er seinen einzigen Sohn für uns hingegeben hat.“

Dieses Ereignis der Vergangenheit
ist der Urgrund unserer Hoffnung:

Sühne für unsere Sünden,
 
ewiges Leben durch den Glauben.
 

Zugleich ist es Auftrag für die Zukunft: 
„Wenn Gott uns so geliebt hat, 
müssen auch wir einander lieben.“

Freuen wir uns auf das Kommen des Herrn, 
so wird diese Zeit fruchtbar, 
wenn wir der Hoffnung Gestalt geben 
durch Taten der Liebe.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib allen Menschen den Willen, das Gute zu tun.

2. Erweise dich den Kranken als Heiland.

3. Segne jedes Bemühen, den Notleidenden zu helfen.

4. Ermutige die Regierenden, den Frieden zu sichern.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 354 („Präfation vom Advent I“)
Präfation vom Advent I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert


und ist Mensch geworden.

(13)  So hat er die (- alte -) Verheißung erfüllt

und den Weg des Heil(e)s erschlossen.

Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit,


werden wir sichtbar empfangen,

was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.“

„Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

komm durch dieses heilige Mahl

uns schwachen Menschen zu Hilfe.

Reinige uns von Schuld

und mache uns bereit für das kommende Fest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns gesättigt mit der Speise,

die du allein zu geben hast.

So reich beschenkt,

laß unsere Freude fruchtbar werden

in guten Taten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 354f („Präfation vom Advent I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“; (zur Danksagung) GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“ oder GL 1014 (Nr. 015) „Also sprach beim Abendmahle“ oder GL 1015 (Nr. 016) „Schweigend sank der Abend nieder“


� vgl. Mt 15, 30


� vgl. Mt 15, 32


� vgl. Mt 15, 36


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� Mt 9, 12; Mk 2, 17; Lk 5, 31


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. MB 328


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Joh 6, 27


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 9, 36; 14, 14; 20, 34; Mk 1, 41; 6, 34; Lk 7, 3; 10, 33;


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Joh 6, 32f


� MB 7


� MB 14


� vgl. Jes 25, 6a. 7-9


� vgl. Mt 15, 29-37


� Jes 25, 9


� vgl. Mt 15, 30


� vgl. Mt 15, 32. 36f


� Ps 145, 15


� Jes 25, 8


� Jes 25, 9


� vgl. Joh 3, 16; 1 Joh 4, 9f


� vgl. 1 Joh 4, 10


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. 1 Joh 4, 11


� MB 104


� MB 5 (= MB 24; MB 297)


� vgl. MB 354f


� MB 286


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� MB 24


� vgl. MB 525/2





